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C6 , Von ,, Jubeltruppe V& Y ke 
1 der Eumpa-Union: Mayer zu den Vorteilen der EU 

Lande erkiiiren. Nur so würden sie sich au& wenn es die EU-htspr&idenWhaft übel 
zur EU bekennen. Die EU sei kein Staat, m- nehme, als W i t s m a c h t  und wichtige 
dem ein Rechtssystem, das sich in einer fort- politischer Faktor erweisen. Als piiäschl 

. laufenden Entwicklung befyide. Sie habe Fühnuigsma&t könne die Bundesrepublil 



Begeiste~ ung für E~ropa wecken 
2007 übernimmt Deutschland EU-Ratspräsidentschaft A8/40/ sb 

sche Ratspräsidentxhaft ab dem 
1. Januar näher in Augenschein 

Landkreis. Interessante aber zu nehmen, Fragen zu stellen 
auch schwere Kost im großen und Antworten zu erhalten. 
Sitzungssaal des Kreishauses, Die meisten Deutschen erwar- 
in dem sonst kommunalpo- ten, dass die Europäische Union 
litische Entscheidungen dis- in den nächsten fünf Jahren in 
kutiert und getroffen werden. ihrem persönlichen Leben eine 
An diesem nebelverhangenen wichtige Rolle spielen wird. Sie 
Oktobersonnabend stand Gro- wünschen sich mehr Ergebnisse 
fSes auf dem Programm. Aus von Europa, vor allem, was die 
17 Kreisverbänden waren Ver- Bekämpfung der Arbeitslosigkeit 
treter nach Osterholz-Scharm- betrifft. Doch deutliche Unter- 
beck gekommen, um neben schiede zeigen sich bei den 
dem einführenden Vortrag von Kenntnissen. Im europäischen 
Professor HansPeter Mayer in Vergleich wissen vor allem die 
Arbeitsgruppen iiber den M- Einwohner der neuen Bundes- 
tritt von Bulgarien und R u d -  länder unter allen Befragten am 
nien zu diskutieren. weni sten über die EU. Immer- 

hin Jaubten bei einer Umfrage 
Um 1ntegr%ions3Bgen und die im Frühjahr dieses Jahres 39 
Vielgestaltigkeit Europas auszu- Prozent der Ostdeutschen und 
leU^L+^" ...-.T' .̂."I. ..m T':, T',..+ "rezent der Westdeutschen, 

dass sich das eigene Leben ver- 
schlechtern werde. Damit liegen 
die Bundesrepublikaner europa- 
weit auf der letzten Stelle der 
Pessimismusskala. Dazu passe 
zum Beispiel der ursprüngli- 
che Plan der Abgeordneten in 
Brüssel und Berlin, die Europä- 
ische Union bis zum Jahre 2010 
zu den wettbewerbsfähigsten 
Wirtschaftszusammensch~üssen 
der Welt zu entwickeln, sagte 
Professor Mayer. In der Realität 
sei dieser Staatenbund allerdings 
zurückgefallen. ,Nicht weil wir 
schlechter geworden sind, son- 
dern weil die anderen besser 
geworden sind", erklärte Mayer, 
Mitglied des Europäischen Parla- 
ments und des Deutschen Bun- 
destages. „Die Schwellenländer 
entwickeln eine enorme Dyna- 

Kenntnis nehmen. Ohne htichste 
Qualität made in EU kommen 
wir nicht mehr weiter." Der 
Schwerpunkt der Aufgaben der 
deutschen Ratspräsidentschaft 
liegt laut Mayer darin, die Gren- 
zen der Europäischen Union klar 
zu definieren, den gemeinsamen 
europäischen Binnenmarkt für 
Strom und Gas zu vollenden, die 
Verbesserung der wirtschaftli- 
chen Dynamik und damit auch 
den Schutz des geistigen Eigen- 
tums sicherzustellen, den Abbau 
übermäßiger Bürokratie voran- 
zutreiben und - als wichtigsten 
Punkt - die Revitalisierung des 
Verfassungsvertrages. 
Arbeitsgruppen beschäftigten 
sich im Anschluss an Vortrag 
und Diskussion mit der Frage, 
ob die EU weitere Staaten auf- 
nehmen solle. Vor allem auch 
mit dem Abbau von Bürokratie. 
Ilse Pscherer, Ehrenvorsitzen- 
de im Kreisverband Osterholz, 
prangerte vor allem den allmo- 
natlichen Umzug der EU-Parla- 
mentarier und ihrer Büros von 
Brüssel nach Straßburg an. Pro- 
fessor Mayer bezweifelte aller- 
dings, dass dies 200 Millionen 

I 
Euro pro Jahr koste, wie vor 
Monaten Freidemokraten ausge- 
rechnet hatten.Unter das Thema 
„Chancengleichheit für alle" ist 
übrigens am 22. Januar der 
Europatag an niedersächsischen 
Schulen gestellt. Damit soll ein 
Beitrag zu einer gerechteren 
Gesellschaft geleistet werden. 
Mit einem Workshop ,,Europa 
ist mehr als die EU" wartet 
die Volkshochschule Diepholz in 
Zusammenarbeit mit der Regio- 
nalen Lehrerfortbildung und der , 
Euro~a-Union. Kreisverband 1 
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Bürgerinitiative für Europa c c  $ 9  
Europa-Union will Menschen für die EU begeistern / Landestagung im Kreishaus 

'M unserem Redakteur 
6 - W  ~ p l o 6  

deutschen Rats r si e SC a Deutsch- 
"lichael Wilke land übernimmt im ersten Halbjahr 2007 

den Vorsitz im Europäischen Rat. 
.AN D K REIS. Sie nennt sich "Bürgerinitia- Die Europa-Union wird 60 Jahre alt: Sie 
ve für Europa in Deutschland": In der wurde am 9. Dezember 1946 in Syke gegrün- 
Iuropa-Union engagieren sich Sozialdemo- det. ,,Damals waren viele Menschen davon 
;raten und Grüne, Liberale, Christdemai überzeugt, dass die Gräben in Europa über- 
;raten und Parteilose für ein geeintes wunden werden müssen, damit 'sich der 
iuropa. „Wir sind überparteilich und unab- Zweite Weltluieg nicht wiederholt", erklärt 
ängig", sagt Marcus Oberstedt, der Kreis- Oberstedt. .Darum sollten alle Parteien zu- 
,ersitzende. Am Sonnabend, 14. Oktober, sammen für ein geeintes Europa eintreten. " 
%ffen sich Delegierte aus ganz NierEersach- Heute sind die Erzfeinde von einst Part- 
en im Osterholzer Kreishaus. ner in der Europäischen Union, doch für die 
Marcus Obastedt rechnet mit 45 Delegier- meisten Bürger sind die EU-Administration 

en und 15 Gästen. Die .Kreissprecherta- in Brüssel und das Parlament in Straßburg 
ung " ist da3 höcMe Gremium des Landes- weit weg; das Interesse ist gering. Die 
.erbandes der Europa-Union zwischen den Europa-Union will den Menschen das ge- 
,andesversammlungen, die alle zwei Jahre einte Europa näher bringen, zumal die Be- 
.bgehalten werden. Die Tagung beginnt deutung der EU wächst: Die in Brüssel be- 
m 10 Uhr im Sitzungssaal des Kreishauses; schlossenen Richtlinien sind für alle Mt-  
.er erste Teil ist öffentlich. Nach der Begrü- gliedsstaaten bindend. Oberstedt hofft, dass 
ung durch den Landesvorsitzenden Wolf- am Sonnabend zwischen 10 und 12 Uhr 
ang Zapfe folgen Grußworte. Ab 11 Uhr auch interessierte Zuschauer kommen. Sie 

werden gebeten sich unter Telefon pnCht der Europaabgeordnete Prof' Pr' Marcuo Obsrstedt ist  Yreisworsitzender der 04791,89740 E-Mail unter mz- ans-Peter Mayer über .6Q Jahre Europa in Europa-Union. Jiedersaehsen - was erwarten wir von der cus.oberstedt@t-online.de anzumelden. 1 


